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Kreisliga Herren Gruppe 3

TSC Sack : SC Barienrode IV 
Dienstag, 16.11.2021, 20:00 Uhr

SC Barienrode IV stockt Punktekonto gegen TSC Sack auf

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:7 in den Spielen und 34:28 in den Sätzen
gewannen die Spieler vom SC Barienrode IV ihr umdatiertes Auswärtsspiel in der Kreisliga Herren
Gruppe 3 gegen den TSC Sack. 3 Stunden lang wurde am Dienstag mitgefiebert, ehe das Doppel
Heller / Heinrichs den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Passende
spielerische Mittel hatten Brinkmann / Beie letztlich an der Hand, um Huber / Hanke zu distanzieren,
somit stand es am Ende 3:0. Lange mit Heller / Heinrichs ringen mussten Neumann / Fiedler, bis sie
ihre Kontrahenten mit 11:6, 11:8, 8:11, 9:11, 11:5 niedergerungen hatten. Auch rückblickend eine
wirklich spannende Partie. Dem großen Kämpferherz ihrer Gegner Meise / Jennert mussten
Brinkmann / Voshage Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verloren.
Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Meise / Jennert mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel
brachten. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Beim Sieg von Jörg Brinkmann
gegen Michael Heinrichs konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber
auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Christopher Neumann gegen Christian
Heller hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand
jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Beim Spielstand von 3:2ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Heinz Meise wurden Adrian
Fiedler unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Zwischenzeitlich musste Lars Beie zwar einen Satz
weggeben, fuhr sein Spiel gegen Harald Huber aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Im Anschluss stand
sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte wiederum anschließend Enrico Brinkmann letztlich parat, um
Bernd Jennert final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Recht kurzen Prozess
machte indessen Markus Voshage beim 11:7, 12:10, 11:5 mit Michael Hanke. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 5:4. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Christian Heller konnte Jörg
Brinkmann anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Kurios war das Ergebnis im ersten Satz, der erst nach 36 Punkten endete und mit 19:17
an Brinkmann ging. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Christopher Neumann eine Vier-
Satz-Niederlage gegen Michael Heinrichs kassierte. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit
jeweils nur zwei Bällen Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. In vier Sätzen gewann
Adrian Fiedler gegen Harald Huber und gab dabei nur einen Satz ab. Der neue Zwischenstand war 6:
6. Nichts auszurichten hatte indes am Nachbartisch Lars Beie bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Heinz Meise. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Michael Hanke musste Enrico Brinkmann
Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Markus Voshage Bernd Jennert in fünf Sätzen. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die
Spannung den Siedepunkt. Beim 4:11, 8:11, 7:11 gegen Heller / Heinrichs fanden wiederum
Brinkmann / Beie von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten.
Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den TSC Sack nun nach vorne zu schauen und im nächsten
Spiel gegen den MTV Almstedt am 19.11.2021 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft des SC
Barienrode IV wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TTC Adensen-
Hallerburg am 21.11.2021 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSC Sack

Doppel: Brinkmann / Beie 1:1, Neumann / Fiedler 1:0, Brinkmann / Voshage 0:1 
Einzel: J. Brinkmann 1:1, C. Neumann 0:2, A. Fiedler 1:1, L. Beie 1:1, E. Brinkmann 0:2, M. Voshage
2:0 

 SC Barienrode IV
Doppel: Heller / Heinrichs 1:1, Huber / Hanke 0:1, Meise / Jennert 1:0 
Einzel: C. Heller 2:0, M. Heinrichs 1:1, H. Huber 0:2, H. Meise 2:0, M. Hanke 1:1, B. Jennert 1:1


